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., das deutsche Volk!, Wir WilNebrasta Staats 51njciicr.
Gliedern hatte, I) ,ürd de tob als
meinen Erlöser b wil' m iit InlV n VV'J

verlor ';ü Pluud W im."! in" le

Hz iptt'oige ivar iä,i, ,: vt, t.

können wie seinen üo.'cn t i '; '.l!( i

Pl war ISO, nie,,,,' I,bc nur U'l

llngl'läar l liljr Nachniilft'ii ka n

mein Vater ii it den, i ! ! !,, '.'Miilie.
lebet an, V.'iaa rjt "j an' na si i.,

f,t an mir den 'Nrnlu te

Wählend oer Bewegung zog Odeisl
Lieutenant von Köchin die 10. Com,
liessen auS einander, die ii, Eomvagnir
folgte recht !Z, Die '2. nnd : d'onipag:
nie blieben als sc:ni.

Die und 8, Eoinpaejiiie ichivärinlc
zr dem Halbbatiiillon und bilselen

mit den SchützcNiNgen desselben ver
bunden eme wiikiame Angriifökelte

Die tranzgiische GeneiSle wnd i,

von diesem Stoße ganz unvoi bereite!

littroifeii; ihre avancireade BitailU'ne
sadki, sich plötzlich von veinichtenden
Geschossen iid:i!chältet nd , der Flanke
duich lange,n,it weitschallendiüi Hunnh'
uif heraustürinenc Linie,, be 'roll!.
Man versuchte kurzen Widerstand, dann
machte Alles Kehrt, stützte os Fong,,,
und ans Loigny zutü.f, und mit tem

ti sluowinitü.Kttem.
Konsul. dc, ei cingeliescit ivvrde
wat, hall iliitverpslcgi. die! der Zi aiser"
in See stach.

Tieie P,lcge gab jedoch die Velanlas-sun-

daß der Prinz den eben wieder.
Nksundenei', doch dane,,d ilieren sol!ie.
Die Tochter des ,onsls, ein Madä'cn
von 18Jal,tki. hatte das Thier n

und dieses l'atte sich wählend
de. zweiivöchige Pjlegc sc!zr an die
junge Dame gcwölrnt. Die Konsuls-tocht-

faßte sich daher ei Herz und
ließ dc Ptinzc bitten, ihr den Teckel
,z,t ubkilasscu. Dieser Bitte entsprach
det Prinz, obwohl er den Huud nicht gern
entbchten mochte, sobald die Irene"
wieder i,- Gibraltar einlief. Scilekiti
besindet 'ich der Teckel in der Faniilic
des Konstiis.

?rr ,,Av!'iiit ist i tl r f v "

Sie Tonne gin,z mit jenem halb durch
Nebel ve ichlcierien Klanze aus. der ans
weitere arimmigk fctilt? schließe läut.
Aus Nordest psifs tö io schneidend, das,
Jedkiman schleunigst in südivestlichc

Richtung schaute, wenn er nichi unbe-din,- t

gkimnngen war, sich ach einer

anderen Seile zu diehrn, um den eisi

gen Hauch dls unbarineizigen ivoreas

i,,enigsteiis nickt mtl kein Gesichte

zu müßen.
Lag war aber gut ; denn vo,i Süds

Westen her stand ja unie? geiud zu ei

warte, und darum mußte wir ja an

und sin sich unsere Blicke dotthi iveu-de-

Die ersten Strahle der leuchten-de-

Himmelslünigi fanden die Banet
oort der Tanns schg,, lange munier,
denn seit iiz Uhr war das AimeecorpS
bei La Maiadeiie oeisammelt. Tab,i
trippelte und dichte sich ein Jeer aus

dem Platze neium und stampfte t den

öüß.'n, n, sich nicht die Füße zu ci siie

,e, die Ohren steckte säst überall in

tcn irgendwo regnirirlen französischen

,apn,cn nd für den Schutz der Hände

fsililte.All ,iii!,,I linocij tvi.i i

7S Eticmilcr sorttvättrend an ter Arbeit.
Ei Ckichnrsliindiz'er rrklaile neulich
der Greshgin Ulr,s,ch.icom,is..
sion, dgsz liiite englisch' Fiirlisi'ljtit

tchr als seck s d'ven.iier i.j.is,ie.
Die Eyemiler in den dcntjche 'briien
sind luteniiudfich nili '.'liailiijiii und
Forschn,iqenlxilcn besniiisiigt, 'einck,
der Ptets des Fortsäutis ist einige
Wacksa,ii!cit, Sie mileif !:;'.cn jede
Sput, lenutzcn jede Andentuiig, die nvi
England, Frantieiw, Jtnlien tde,
Amctia t. Jedes nette Material
wird pti'birt, jcde dabei f.cniasitc Ent-

deckung oder Vetbessernng sosvrt p.
teittitt. Die größten Werke in Horchst
stellte i iiiJghre l8!0l)oit I70tbis l ito
Farbstoffe hcr. 3000 Arbeiter, 70
Ehcmiker und 12 Ingenieure siud dvtt
beschäftigt. Eine einzige Firma in

Osfcnburg beschäftigt ncdca ikren :

Arbeitern ä5 Aualytiler. Man ist
in Deutschland eben zu der Einsicht
gelviiimc,,, daß Betsücte, die im große,,
Maßstabe angesiclll toetden. die beste

Gelcginhci! zu EiitdcckUügcn darbietet,.
Wie bei dr Heistellung ro Leuchtgas
das Anilin entdeck I winde, so eal, die
Lange des Scisensiedee,, dos Jödii,. s

wurden Arom in, Ea'sitt,,,, Sclc- -

NIUNI, !t,l:IIiui, Gatttittn und Get
mainuin gcj'.ütde. Der dhcrniier"
jenseits dcs Rl'cinI fnck t lusiiiri nach
Neuen,. Er sgd des Bcnzidin nnd
die da, ii,' cüb Eomzo-Rot- h

und Eljnijaimn, letzteres die .

wichtigste Etfindung der Rkii-eit- svivcii
die Färbung dcr Baumwolle in Betracht
iommt."

: - B t a d f o r d, c i Dörfchen
i cci yciije von Tun Haven hat ctn

Sie heißen

Jahren vcrhci- - j ',za,ltc sie s

eigens, nnigcs Ehcpaat.
u.lc und ,d seit

uii!)ct. Int Jahre 1S7S
Itch und seitdem Hut bis vor sechs

!oci,c,t tcin oas anseic ancti ,it eines
Wolle gewürdigt. Mrö. Aurlc nahm '

kelm, von Gott, nacen König von

Itmifien, nach' em die deutichei, Fürsten
und freie Städle den einmülhigen !if
an une, gerichtet haben, mit Heistellung
des Delche Reich's, die seit niehc

denn sechzig Innren ruhende deutsche

jioist, winde iu erneuern und z über

eknicu, und achdrin in der Persitssnug
des deulschcn Reiches die entspiechendeu

Bestinimnngen vorgesehen sind, betn-se- n

l,ici,il, das, wir es a!3 erne Pflicht

gegen das aeiiteinianie Baieiland
imrti tl KoblN. dirien, Rii'e der vibün- -

elei, lUii slen ud Städte Folge zu lei

iten und die deuljche Katiermulkk azu- -

nehmen,

DkNigcniäh werden wir und unsere

lachsnlger an der iltont Preuizens
ttnlaii den kaiserlichen Titel in ollen

unseren Beziehungen und Slngclcgenhki-lc- n

des deutschen Reiches führen, und

bossei zu M, daß es der deutsch!

Ration gegeben sein werde, rniler den,

Wahrzeichen ihrer alten Herrlichkeit das
Baterland einer segensreichen Zukunst

enttieakiiiusncr.ii.
Wir übernehme die kaiserliche Würde

in d',n BkwuKtsein der flicht, deut

scher Treue die Rechte des Reiches uud

einer Glieder zu schützen, den Frieden

iu wabren, die Uuarhauaiakeit Deutsch

lands. gestüht aus die geniale Krast sei- -

es ol!cs zu vertheidigen. W,r
lie ai. in' der Sossnung. daß dem

.deulschki, Bolke vergönnt sein wird, den

i.'I) seiner he,en uno opicnniiiijigrn
Kämpfe in dauerndem Friede und

inerhalb der Grenzen zu genießen,

welche dem Baterland die seit Jahrhun-derte- n

entbehrte Sicherung gegen

Angriffe Frankreichs gewähre,
UuS aber und unfereu Nachfolgern an

der Kaiserkrone wolle Gott verleihen,

allzeit Mehrer deS deutschen Reichs zu

sein, nicht an kriegerische Eroberungen,
sendern a den Gütern und Gaben des

Friedens aus dem Gebiete nationaler

Whlsihrt,FreiheiI nd Gesittung,"
Nachdem der Kanzler geendigt halte,

brachte der Großherzog von Baden de.s

Huldigungehoch aus den deulschr Kai-ie- r

auS, und uter dein brauseiiden

Wiederhall dieses Hochruses schloß die

weltgeschichtliche Handlnng, welche am

70. Jahreslage der Gründung des

preußischen Nönigihums die deutsche

Kaiserkrone an M HauS Hohenzollern

gebracht hat.
Fünsundzmanzig Jahre sind seit jener

denkwürdigen Stunde in den Schoß der

Ewigkeit gesunken, derEnkel des Helden

derselben, des Weißbart Wilhelm, der

zweite Wilhelm, sitzt jetzt aus dem

Kaiserthron.
Wenn auch ein Brausekopf, der sich

gar oft durch augenblicklichen Impuls
zu nicht zu lobenden Handlungen

läßt, hat der jetzige Wilhelm
dennoch Kopf und Herz auf dem richti-ge- n

Fleck,

Unermüdlich thätig, interessirt er sich

für AlleS was im Reiche und auswärts

vorgebt, und hat schon gar manches,
hoch Segenreiches gestiftet. Daß et

auch bereit ist, für di?s Recht anderer
bedrängten Völker seine Stimme z

das hat er erst kürzlich bewiesen,
als er dem tapferen ..Burenvolke" in

Südasrika.da sich des frechen Einfalles
der englichen Schacherbanden kräftig

erwehrte, seinen Glückwunsch zuschickte,

und damit dem stolzen Albten einen
beiden Fußtritt versetzte.

Wir leben der Hoffnung, daß das
deutsche Reich, aller Neider, aller I!

bilden zum Trotze soribestehen wird bis

in alle Ewigkeit, wenn am Ende nicht
immer i der jetzigen Form, so doch in
einer anderen, vielleicht besseren.

5smag Zlincn Siesclvcn Dien-
st c leisten.

Herr Fr,d, Miller, von Jrvina, Jll,,
schreibt, das) er ein heftiges Nierenleiden
balle und jirnc auf die Toner niedrerer

,1ahtr. Diese h,b? ikm bcf.qe
L.vmer,,n im N',ck.' veruisacht und war
auch seine Blase sed: an iegrissen, Er ve

mHieviele soiikiiannieNütenkuren, jdoch
ntne irgend welche zufriedenstiUenS?
Resultat Vor ungefähr einem Iabre
v.'rsachte er Electric BitterS und fand

Erleichterung. Sl.clr'c Bitter ei,'
n t sich gan, vorlügtich zur Beseitignrg
von Nieren- - und Leberleiden und gemädr!
die,' Heilmittel sehr lögliche Genesung.
Ei Besuch wird unsere !!t?bauolu g b

stäiigeu, Preis nur Iünfa I.et für
eine arob? Flasche und zroar in S- - 6- - 63t
iv'i A?olhe!e.

Deutschland s groszcS I
belJahr.

XX- -

schreibt:- Ewige W a ch s a r.i feil, ist
det Ptitä der Freche.,!! rlewissc Persu-ne-

aus den v rsolg des Arizona
cifersitchl',., scheinen reon der

wahnwitzigen Idee deialici, zu sein, daß
Sie uns tuuiircn. könnten. Sie tÄtschcn
Sich, Wir sind ewig wachsam und stets
bereit und im Stande, alle gegen uns
gerichteten Angrissc, welcher Art sie
auch sein iögcn,abzfchlagcn. Wcr unS
ein Bein stellen will, muß sehr früh
ansstchcn: und selbst dann ist zehn gegen
eins ztt wetten, daß er, bei dem Versuch,
uns ztt werfen, über seine eigenen Beine
fällt.

Wir wäre nicht weig.staunt, als
letzten Mittwoch, ant Tage vor dem

dcs Kicket" bis Mittag auch
nicht ein einziger unserer mitarbeitet
aufgetaucht war. Sollte die Bande,
so dachlcn wir, i)5 der Nctijahrbfcicr
den ,., Kicker" vergessen haben? Doch

nein, tai wäre ihnen beim besten Willen
nicht möglich gewesen, denn Keiner von
ihnen bejazz des v,civs Rcrttm genug,
um sich auch nur einen halben Assen zu
kauscn. Stunde auf Stunde verging
und Holland war in großer Noth, Denn
um drei Uhr Nachmittags mußte die

Auflage auf der Post sein. Da zeigte
sich denn der Rcdaltcnr dcs Kicker"
in seiner ganzen Größe. Mit Hülfe
eines Haltbrccd. der sct, sechs Wochen
von dem Lunch im Blutigen Sealp"
gelebt hatte, jagten wir die ganze. Auj-gab- e

allein durch dtc Presse, bcsotg-lc- n

das Vcrpackcn nnd crlcdizten in Zeit
von drei Stunden die Arbcii, welche sin
gewöhnlich fünf Mann fcch Stunden
lang Beschäftigung gibt. Dann aber,
nachdem wie uns in gehöriger Weise

gingen wir aus, um die Eoltcgcn
aufzustöbern. Wir durchsuchten eine
Wirthschaft nach der anderen, waren
jedoch nicht wenig crsiatini nirgendwo
auch nur eine Spur von den Kerle zu
entdecken. Unser Assistent für, das
landwirihfchaftlichc Department war
gegen zehn Uhr Morgens mit seinen
Genossen im Blutigen Sealp" gewe-se-

und Halle einmal, aber

nur einmal aussahren las-

sen, wofür det Barkcpcr aufreiben
mußte. Dann waren sie in der Richtung
dcs Cmtrthauscs abgczvgen.

Jetzt ging uns cin Seifensieder aus!
Die Persönlichkeit welche seit sechs
Wochen dort den RichtcrsluKl drückt.
,st uns nicht gtiin, weil wir am Tage
nach ihrer Ankunft einige Bewertungen
wie ..Shyster." ..Sbylock,'' .Halsab-schneidet-

Sing - Sing" etc. hat-

ten falle lafsen. Wil eilten schnitt-

st! nckS insEoitrthauS,

Richtig: da saß die ganze Sippschaft
in der Kalaboosc. Willie, unser

war des Morgens mit dcn

anderen in den Saal getreten, ohne die

Koppe abzunehmen. Seine Ehrcn
licß die Kerle rom Zttarschall ergrci.
sen und rot dcn Nichterstuhl schleppen,
wo er jedem 21 Stunden Hast auf-

brummte, j
Et glaubte damit das Erscheinen det

Ü'kujatitsnummcr des Kicker" zu r,
hindern. Allein er läuschlc sich wie

Jigtita zeigt.
Wir werden nächstens mit ihm abrech-iten- .

Haben vorläufig feine Personal-beschreib-

an alle Behörden det öst-

lichen Großstädte gesandt.

,,Z,ilde iit 'eerttiir.tti,".
Made in Getmann", so schreibt der

Telcgtaph eines det gtoße Blällcr
Londons ist jetzt die anerkannte
Handelsmarke für Ehcmilnlicn in der

ganzen Wclt. Die ans Kohleiithccr

gewonnenen Farbstoffe und Neben-

produkte sind ein Zcuaiiß dasiit odet,
wie Baron sich ausgcdtiickt habcn wurde,
ein brennendes Beispiel". Wiege-sag- t,

die Leute im Vaterland" haben
uns diesen Handelszweig aus den Hän-de- n

aetungcn. Gehn wir z nach
Elbetseld. was sehe wit da? Neben
dcn Fatbenfabtiken, Etablissements
erster Klasse: ein Laboratorium,
desgleichen in Lcnton nicht ,zn finden
ist. In diesem Lakoratorium sitzen

scchszig crsahtcnc Ehcmikct. In der

thic Aiahlzeitkit aliciti ein ,itd Bnrte
pflegte seine Wasche nach einer allen
Ncgain ;a tragen. Vor sechs Wochen
waten d,e Nachbar,: erstaunt bei den
Butte's eine Höllcnspetlalcl zu hören.
Autle war aus dct Rolle gesullci, und
jagte flucteciid seine Alle" im Hause
lunhci. Als et sie in die Enge gelrie-
ben ctgrifs sie einen Besen prügelte
ihtcn Ätann durch und ließ ihn ver

haften. Et mußte Strafe und
die Kosten bezahlen. Das hat ihn

Die Nachbarn liege Hvssnung
auf Beisöbnunz der Beiden, Sie
zanken sich doch tvenigstetisivied?:!"
heißt es.

Gegen das Sch lucksen
sind schon viclcMiltet empsoylcn worden,
rllcin nur wcnigc pslcgcn u hclsen.
Das Schluckscn kann unter limstanden
gcsährlich werden, wie bei einem Manne
Namens John Miller in Brunswick,
N. I.. dcr es vier Tage lang hatte.
Da ging seiner Mutter cin (tr.miiimcr
Brief zn mit der Empscylung, dcm Pa-
tienten alle zehn Minuten cin Stück
Zucker mit zwei Klopsen Kassien-Oc- l

zu geben. Die Frau folgte dcm

Rath. Das Schluckst dauerte bis zur
zweiten Dosis, bann war es vorüber,

I n N c w A or k hat sich dieser Tage
eine Geschickte ereignet, welche nach
Ansicht hervorragender Advokaten weit

ttagcttdc Folgen haben wird. Vor
Msrnattn ließ ein junges Frauen

zimmcr tiemens iub den Kaufmann
Wollet L, . Langet mann verhaften.
Die Aub, eine Bnchagenlin. war in

La geemanu's Osjicc gewesen und
behaupieie später, daß a.'angcrwann
ihr Gewalt angelkan. Der Mann
wurde nnier lo,000 Biirgschast ge

stellt, leiste Woche üixrsiitirt und zu citier

Zuck'haustrasc rcrntthcilt. Da er

eignete sich das Unerwartete: die Aub
brach zusammen und legte freiwillig das
Gestgtiduisz ob, daß die ganze Geschichte

erlogen gewesen. Sie wurde sosvtl des
McincidZ angellagi und Lanarrmcmii

frc'gclasse. Advolaicn cctlärcn,
daß dies Eteigiiiß sür die Zukunst
Ucbcrsührungen bedeutend erschweren,
wenn nicht unmöglich machen würde.

Die Aerzte des Homeopaihischen

1'J Seiten jede

V'ilrtk X Ö4)aal, HergnCgeber,
1211 südliche 10. Stra;c.

, Welt, IBeliiittrur.

ttDtercil t thu I'utit Ottico t Lfucolti,
NuH., Bccouck cliss niattur.

0er ,,'JictiruSto erictiniit
dchentlicii (Soniifritafl) b testet fU ü fite

ttn Iat,iag, ach Teniiediaiid tuttrt die

Irfl tat, U.OO uitti wirb biftti pottoicet
öchenilich tjrpc&ut.
So Äbotmement liiusj im oraubezc,H!t

erden

jjfofalrtoHjen 10 Ser.tf ?cr Seile

Donnetstag, den 23. Januar 189H

fSf" Der Ziebtaska Staats Nnzei-gn- "

ist die größte deutsche Zeitung itn

Staate und liefert jede Woche

yr Vi Ztitcn JH
gediegenen icfcftcfj. Uncr Sonntags-
gast darf den besten deutschen Sonttlags-!äter- e

des Landes ebenbürtig an die

Seite gestellt werden.

Zum 121 Januar

Zu Ende nach langem, vciderb

lichem Streit,
War die !aiserlosc,die schuckli-chcZit- '!

(Schiller,)'

Im Samstag waren fünfundzwanzig

Jahre vetsioss'n seit jeni in denkt? iirdi-ge-

jiige, wo die durch das auf so n

schrecklichen Schlachtfeldirn gemein-sa-

vergossene Blut wieder zusammen:

gekittete Einheit der teutschen Stau, nie

auch das Haupt, den sichlbatcn

betselben erhielt
Und ein Hohenzollcr war es. den man

kiirte, den Bruder des Vianncs, welchen,
im Stuimja'ire 1848 von dem

das in der Paulzkirche zu

granksurt tagte, bereits die Kaiserkrone

anbot, die jener aber ausschlug.
Sechs Tage nach der Schlacht von Le

Mans, einen Tag nach der Schlacht bei

Belfart, einen Tg vorder Schlacht bei

St. Quentin und am Mont Balerien,
inmitten von lauter Stegen deutsch

Waffen, wurde im Pruukpalaste des
. .ii ...n.i..-.:-o.- . a..t.:n., 1

I eiai c esi iiioi tnunmza zu üii,uiu'.,
des ärgste Feindes Deutschlands, der

König' von Preußen, Wilhelm I, zum
Kaiser von Deutschland ausgerufen.

greilich hatte das deutsche Volk direct

nichts milder Wahl des Hohcnzollern

zu diesem höchsten tjhrenamte zu thun
gehabt, seine Fürsten besorgten es, voran

der König Ludwig 11. von Bayer;
aber jubelnd winde dennoch in allen

Gauen Germaniens das Ereignis;,
sich dort im prächtigen (cdiegelsanl

des schätzeieichen Echlossts bis sränki
scheu Despoten abspielte, aufgenommen,

gab's doch nun wieder ein einiges
Deutschland.

,,O, Ironie der Nemesis!", schreibt
Scherr in jener ,,Gallerie des Glaces,"
in jenem Spiegelsaal ist es geschehen,
an dessen Decke und Wänden der

Despot, welcher uns Straß-bür-

gestohlen hatte und aus dessen Ge-bo- t

die Psalz in eine Brandstätte
worden war, seine Bergottung

hatte malen lassen.
Gerade unter dem großen Dkckenge-mäld-

welches Ludwig den Vierzehnten
als einen thronenden Gott darstellt, et,'

end umgeben von det, Genien der

Weisheit, Tapferkeit und Schönheit,
während Deutschland, Holland undSpa-nie-

besieg! und gesessell zu seinen gä-

ben liegen, gerate hier war der Altar
oufgebaut, an dessen Zinsen in der

Mittagsstunde' vom 18. Januar 1871
das Hällelujah der deutschen Kriegschöre
aufscholl, in welches fernher die

des Mont Balerien ohnmächtig
grollend hineinbrummten."

Die Kaiser VerkündigungSfcier war
eine sehr einfache. Die wirkliche Pracht
der Handlung bestand in der Anwesen-
heit so vieler hervorragender Kriegs
und Staatsmänner, sowie in der

von Abordnungen aller auf
französischem Boden stehenden deutschen

Heerlöiper und Wassengatlungen.
Dtese Abordnungen des Volkes in

Wafsen bildelen mit ihren Fahnen und
Standarten sä, wahr einen prächtigen
Schmuck des Ortes.

" Zum ersten Male sei, fast 700 Iah-e,- i

neigten sich die Banner aller u

Stämme und Staaten, soweit der
neue Reichsbau reichte, huldigend vor
einem Oberhaupte der Nation.

Die Gesänge, welche die Feier einlei-tcte-

wurden von vierstimmigen Ehö-re-

zusammengesetzt aus veischiedene
Regimentern gesungen.

Nach beendigtem Gottesdienste
der Tivisionsprediger Rogge predizte
über den Iirt : Gott dem ewigen fiö
nigk, dem Unvergänglichen, Unsichtbaren
und Alleinweisen sei Eh'r und Preis in
Ewigkeit!" und sprach würdige e

Worte, namentlich im Hinweis
auf die Beziehung der Feierlichkeit des
Ortes hielt der Bundesseldherr

Ansprache an die versammelten

giltst ui:
Durchlauchtigste Fitsten und

In Gemeiuschast mit der

Gesammtheit der deutschen Fürsten und
freien Städte haben Sie sich der in
dei König's von Bayern Majestät an
mich gerichtete Aufforderung angeichlos,
fen, mit Wiederherstellung Ui Deut,
scheu Reiches die deutsche Kaiferwürde
für mich und meine Nachfolger an er
Krone Preußens zu iibern. Haien. Ich
habe Ihnen Turchlauchligtle Fürsten,
und meinen anderen Bundesgenossen

schrisllich meinen Dank für das
ir bekundete Vc, trauen, und meine

. ßnlschlufj auZgesxeochcN, Ihrer Ausior-dun- g

gvlze zu leisten.
Iie'en Enllchlufz habe ich geiaßt, in

dn Hoffnung; daß es mir, unter Gottes
Beistand, gelingen weide, die mit der
kaiserliche Würde verbundenen zflich-- t

zum Segen Deutschland zu ei lul-

len. Dem deillscheu Volke gebe ich mei-

ne l?n!schluß duich eine heule vn mir

nic(nt Vioiiawaiio ivnv, zu reisn

linieiurj ich meinen onztrx autzor
deik

Ircuslnn t at der Reichikanzler
H imnd aox und nlat tiefe II k

Das wa, l;!iiiK'o, i !h S.I'oii o

IHichili i l'forgi.'il sä !,!!,' "! iii.d.rung
,V1i iiiiii mit !,,' .'ifS,,zi'i fait hub , i e

Vesseiiug machte ,'isch,iii,' efruu

iieiiti,;! milchte ich i I m in wnh e

Heißbiineier ans n,chUHiii Hülle den

Stlaf und iß ein gii , A:ii;ft:if
i'iiiii ZiiflJiid winde so ,i,s,,,d nitcüen

bist ich lebvn an, ,nei!a, ,s'e, A ,,e

hi",', ka, nie und leiifi ni ib iteuy iäi;lii
biet :i Standen olnr Bei ,ne, e ,

Jetzt heißt es: W. können wir lUiina,

hci en um ie'n ii Hiz t i ,' , f

Ick fahre jedoch ''' 'LIul leb , i

gelinge,: itn z nehmen. I n.f
Gi'it, daß es einen Dr
giebt i!i diß seiiie wnndeibair .Nekiz
in meine Beiizj gelangte, ,'en i

stellt mir b i, daß ich butte 'ch'

mehi da tnäe, iväre ,S ich! inr de

pcnkiä iter Btulbeleder gewesen

Birserc

Die Schissahll ant unseren Bin
geiviissetn und längs der Ziüsten hat
sich, namentlich i den letzten Jahizchu
tc g,os,artig c,i!lvictclt. Der Gehalt
der in derselben lhaiigcn registrirtcn
wie nicht ikgistrirten 'Falirzenge dat jetzt
acht Aiillwuen Tonnen circicht und ist

gtir als der Gehalt der auf dcmscl-de- n

Felde beschäftigten Fcihicuge in

Glvs;brilaiinien, Deutschland, stranl-leic-

Spanien und Italien zusammen-genomme-

Im Iahte 1 S'jej gehörten
3,500,000 Schiffstonncn dazu, unfctcn
Zslachtverlehr auf dem Atiffiffippi allein
zu bewältigen, und im Iahte 1893 wur-

den die Schleusen ztt Sault Stc Ma-li- e

im Verlaufe von acht Monnlcn von

Fahizeugcn durchfahrcn, die zusammen
eeiicn Gehalt wn 11,000,000 Tonnen
auszuweisen halten, volle .000,000
Tonne mcht, als der Schisfsvcrkhr
des ganzen (selben) Jahtcs durch den
Suezlanal. Auf diese Daten wies bei
bcm Baulctt, welches zur hundcrtjähri-ge- n

Feiet dcs ersten Handelsvertrages
j.nglllnd luizlich in New ZZork statt-fun-

Senotot Fryc, von Maine, hin.
Die Ausfuhi und Einfuhr der Ver.

Staaten reichte, wie der Redner
im Jahre 180.' den ungeheuren

Weeth twn $.',000,000,000, es gehörten
750 Fghizcuge mit 2.300.000 Tonnen
und einer Bemannung von 43,000 n

Fahtzcugc im Werthe von $170,
000,000 dazu. ,m diese gewaltige
Waaunmasse zu befördern. Unser
t.'and stellte hictvon nur SS Fahrzeuge
mit knapp 5000 Mann. Wir be-

zahlten an flcmdc Länder, hauptscichlich
on England. $500.000 in Gold pei
Tag für die Beförderung dieser Waaren
und unscicr Passagiere. Vor ein paar
Iahte zeigte die New Vorlcr Produl-imböis- c

in einem Bericht, dafz im Jahre
188U 1900 Fahtzeugc. die sämmtlich
mit amciilanischen Getreide- - und n

besiachiet waren, aus dem New

'goticr Hase ausliefert, und dafz von
diesen nahezu 2000 Fahizeiiacii nur 4
imtei amcrilanischcr Flagge segelten.
Veigangencs Jahr elarirten nur zwei
ameulauischc Fahe,zcqc von dem n

Lwetpool aus nach der ganzen
atlantischen Käste und kein cinzigesnach
den gioszen Häfen Hamburg und Are-m-

Es gab eine Zeit, wo die Handcls-flagg- e

der Ver. Stauten in allen Mcc-e- n

zu finden, die Llippcrschissc der
ükew England Staaten als Schncllscg-le- r

berühmt waren. Tan aber tarn
der Krieg und gleichzeitig auch die

der hölzernen Schiffe durch
eiserne, worin England, bei dem dama-lige- n

Stand uiiscrcr Eifenindustric und
mit billigeren Arbeitskräften uns leicht

iibaflügcln, einen großen Theil dcs
übeisccischcn Transport a sich rcifzen
konnte. Bekanntlich besteht ein Gesetz,
welches im Auslande gebaute Schisse
von der Rcgistration in den Listen der
einheimischen ausschließt, s dafz sie nicht

nie: amcrilanischcr Fwggc fahren dür-fe-

Die Aufhcbung desselben ist schon

mchtfach beantragt, aber bisher stets mit
Rücksicht aus die wiinsclcnswclthc

dcs einheimischen Sckifsbaucs
abgelehnt worden. Versuchswe ifc tvurdc
vom voiigcn Eongrcfz die Uebernahme
zweier englischer Occandampfer der
Aiiieiilanischen Linie unter der Bcdiii-gun-

gestattet, daß zwei gleiche Schiffe
aus amciitanifchen Wersten gevaut wer-de- n

mußten. Duich den Bau unserer

Kiicgsslottc und bei der hohen
unserer Eisen- - und Stablindu-stlic- ,

die bereits Panzerplatten für das
Ausland zu licsc'n vermag, ist die

der einheimischen Schissbaucr.
mit den ausländischen in Wettbewerb

zu treten, aber genügend erstarrt.

Z.Iriz U'ütrtr!,.

Aus dein Tecmannslcbcn des Prinzen
Heiniich von Ptcußen wird folgendes
Gefchichichen eizahlt:

Als der Prinz die Irene" befch

ligte, hatte er drei Hunde an Bord,
auf die et sehr viel hielt. Eines TagcS
wählend das Geschwader in Gibraltar
ankette, wurden die Hnnde ans Land
geführt, um sich einmal gehörig ouszu
laufen. Dem Stcueimannsmaat, der

sie f ülnte, cntlam dabei einer der Teckel.

Der Prinz empfand den Verlust sehr
schmerzlich und er setzte alles deitan,
das Thier wiederzubekommen. Allein,
vbwvdl sogar die englische Katnifon
von Gibiallat aufgeboten wutlc, den

Hund zu suche, batte man ihn doch noch

nicht w'.kdcigcfunden, als die .jjttnc"
die Anker lichten und nach Spezi ab
dampfen mußte.

Prinz Heinrich bat daher den deut

fchn iöonful in Gtbiallat, ihm den

Teckel, wenn et gefunden weiden folite,
mit einem der naerfvlgenden Seli'fe
des Gesckwadeis nactzi'senden. Zä!:!-tm- d

der Prinz in Sxczia weilie, traf
der 'Hund mit dem JiZgiMifs

feinde ungleich drangen niere 't.apfe
rc in seine Stellungen ein.

Den Bayern war in einem kritischen
Äesechtsmoment wirksame Unieistiitzitn
zu Tyeii ge!vo,de;d!e durch den Kainps
der 'oin'iitagzstniidcn bereits erschüt-teil- e

franiSiische Division war jetzt

geworfen, daß sie sich in Unard- -

ni,ng , der Höhe deS chloeS von

LiUcgiin befanS; das ganze Dorj
sZoiiyen nnd die Hälfte Loiguy's. des

Hauptstreilbjecl, b.'fand sich in d,
Hände der Sieger.

Ader nicht ohne bluiige Opfer wurde
der Fi-- g errungen, und bis man fit,
desselben erfreue konte, dauerte es noch
eine ganze Weile.

Die Bay'r, welche vm Morgen
worden, übcrsahe,i leider

das hastige Vordringe der Hanseaieu
und Mrcklenliiirger und sandten, nach
dem dieselben bereits Loigny eiugeno
nie hallen, och Bombe ans Bombe in
das unzliitliche Dors hinein uud tö?

und verwundeten dadurch viele brave
deutsche Krieger. General van ftott-- .

witz sanile Assitlant auf Adjutant ab
au die Berblendelen, aber eist nach Ier-lau- f

van beinahe zwei Stunde, schirie-ge- n

die bayerisch.' Geschütze,
4 er Kampf dauerte fort b.s zur

späten Nachtstunde, und als er endlich
zum Beschluß gebracht würden, bo! das
,Ze!d, ans welchem er anSgctragr wor-

den, einen wahrhast grausigen Anblick,
Ucberall lagen Todte und Berwnüete
umher, oam Himmel viel der Schnee
hernieder ans die eisigen Felder, sie mit
einen, dichten Leichenluch bedeckend, und
gleich riesig? gackeln beleuchtete si.be
tu der Runde brennende Dörfer dnt
traurige Gemälde,

Die für mich furchbarste Erinnerung
an de zweiten Dezember," schreibt der
damals als Adjutant fnngirende, jetzige
Hgup!,a Tanera, ,,war, als ich über
das Blachfeld ritt, ein preußischer Mus-kelie-

der aus einem Feldstein saß, grell
beleuchtet von den Flammen dcs

Loigny' und immersort lies:
Hat denn kein Mensch Erbarme mit
mir und schießt mich todt! Geb! mir
doch ein Gewehr! Dem Unglüctlichen
wrrcn beide A,,gen und tu Nase von
einem Granglitück wegge iss,n. Mich
schandeite es bis in'S innerste Mark
hinein! Ich versnchle es. auzulrabe.
Mein armeZ Pserd vermochte es nicht,
seit I I Stunden trng es mich, und
hatte seit U Stunden nichts gefressen.

Untere Vorposten standen aus de

äußersten Theilen des eroberten Schlack!-fetee-

die der Ftanzofen nicht weit
davo. Es herrfchle aber trotzdem
oerhällnißmäßige Ruhe. Beide Tdeile
waren zu sehr Betgunz ihiee Be:- -

miiuoete vcc?ii!ttgt und beide ge-

stehen wir es offen, auch wir zu er-

schöpft. Am nächsten Morgen sollle es
jg wieder l?sgehe Dazu brauchte
man neue raite und deSgalb wurde eS
in den Biwaks nd KanioneMenlS bald
stille.

Auf dem Schlachljeloe auch ? Wen
dort die Krankenträger nicht bald er
lösen konnte, den tröstete sür iniüier
der treu.ste Freund der Leidenden, der
Tod. Kälte, eisige Källe und Schlaf
waren feine Bundesgenossen,"

Mehr als 4fj(0 Todte und Verwun-
dete kostete der zweite Dezember hüben
nud drüben. Die Deutschen machten
außei eem 25g unverwundete Gesangs
ne und eroberten 9 Geschüße,

(Fortsetzung folgt 1

Nachrichten Ncbxask

?: wichtiger Bericht,

Ein Verlust u. ein Gewinn.

Lebanon, Neb. Wir glauben
nicht, daß nachiclgende Mittyriluug eines
Kommentars bedarf, wir geben dieselbe
daher in den Wortlaut eines Briescs on
Dr. Peter Fshnui) in Ehirago, Jll.
Heor I H, Huntziiiger schreibt: Ich
hrlle (in akuteS Magenleiden. In Fol
ge dessen waren Leber und Niere eben-fell- s

angegriffen. Der beste Arzt

Oiles, der mich täglich besuchte,
konnte nichts sür mich thun. Nach

stetigen Krankenlager von 7

sonnte ich zwar line geringe ;',eit
aufsein, jcdech wate die Schmerzen

als zuvor. Schiittelttost stellte sich

ebenfalls ein un ich wurde schwächer
und schwächer.

Ich verlor allen LebenSniuIH u. mein

Neive,,systli kam aus Rand und Bauo
lo daß mich daß geringste Geräusch in
Aufregung versetzte. Ich eikläite dem
Doktor teei heraus, daß ich alle z

au'gegeben habe, und daß er nicht
mehr zu leiiigien brauche, da er ja doch
einmal sterben würfe, wolle ich nicht
bell mit ,roguen Iletbe,

Durch einen glücklichen Zufall erhielt
meine Muitet ein Ezemplat ooin

Sie las es sorgfältig durch
und suchte mich zu veranlassen, den rHi

p.'nkräutet Bliitbeleber zu gebrauchen.
eeir selben Zeit las ich in Ji. ligious
t','I,'', das Zeugniß eines Mannes
welcher len Alpenkiäuter Blutbeleber
etnezenommen heilte. Diese beiden e

erweckten in mir das Vertraue
und t'crnit den Wunsch das Mittel zu
probieren.

Wir schickte für ein Probekittchen.
Es neh, n,ch lang bis ankam, aber

schien mir die Zeit unendlich
leange. Mein Zustand war zu der Z
f.' ich nfim essen n;ch
jeejla'en konnte und unsäglich? chmi-;:-

im N icken, im Kopf, der Zirpen und

erfanden schlaue jltöpte alle ,,r mogli
ehe und nmözlichen Miit l. Äi

gescheidlrslen machte es der Jägrgesreit'
Möpele. Der yate in trgenZ einem

,, Schalole" Ichaleau) zwei hüasche

Fedelbaitr.kisscn gesnuden", hing sich

dirielben vermittels eturS Strickes ,

den Körper, machte eine Schlitz in di,'

lleberiüae und suhr mit de beide

Händen sofort mitten i die Federn,
ineun ihm' das Kamiiiindg Rührt
Euch" dies erlaubte.

Gegen acht Uhr traf ei General
St ibsoffizier des Großherzogs ein und

brachte uns den Besehl zum Vormarsch
,n südlicher Richtung, Kaum hatte
sich die eisten Bataillone in Marsch

so balancirtcn schon Reiter mit

äußerst wichtigen Weisungen daher.
talopvteren konnte man nämlich die

Gangart ihrer arme Pserde nicht es;
neu. Die guten, treuen Thiere trüge
g och die glatte, überdies recht adge

lauscncu Sommer Huseise. Wie sich

e Reiten mit solchem Beschläge au

gefrorenem Sck)nee uud auf Eiislächeu
auznimmt und mit welch.' Gefahre eS

verknüpft ist, kann si!i ei Mensch, der

nie zu Pserde gesessen, garnicht vorfiel-len- .

Jder Reiter aber weiß e; es ist

schaurig.
Aber die Elievaulegers keimen doch

an ,,b berichteten, daß ganz gewaltige
sianzöiische Massen gegen uns iit!

seien.
General ihan,y lte eb.'nsalls um 8

Uhr seine t Division gegen Loigny, die

'i. aus Lumegu vortücken und die erste

als Reserve solzen.
Oestlich BeauvillierS liegt d.'3 gchluij

Ganih, dessen Parknianer eine gute

lellnug zur Bestreichung deSorgelan- -

deS bietet. Dorthin wandten sich die

Zpitz(N des Feindes.
Das 3. Bataillon deS zehnten ücegie- -

ments soll den Park von Ggun, Eha-tea-

vor den Franzosen besetzen!" lau-tei- e

der Regimentsbesehl ! Und voran
stürmten die braven Bayern,

Furchtbar derimirt wurden ihre Ztei.

hen von der Artillerie uud Jnsauterie
des Feindes, der sich ihnen i gewalliger
Uebermacht entgegen warf.

chlilNlich muulen ,e zuruetmeichen.
Die andern Bataillone der vierten

Brigade (mit Aufnahme der zmeilen
vom 13. Regiment und der siebenten

Jaaeil wies die iraniocde Arant- -

garde ab. Run fuhren dieGeschütz? der 2,

bayerischen Division auf und bald

wieder das gewaltige Eonznt,
dessen lusterschütterndis Gelöse wenyi
vermeldele: ,,hier zersleischlen sich Men- -

chrii!"

Meldete, Berichleistallcr v)in sie- -

bcnzeluten EorpS:
Bou neun Uhr ab wogle der Kampl

mit abwechselndem Eisolge für Bayern
und hvnniasen ; um znölf Uhr waren

litzlere aber enlschiedc im Boitheil und

die ersteren zogen sich i hellen Hausen

zntück
DieS wir der Momenl, i welchem

die 17, Division Hülfe bringen konnte;
General von Trcskom befahl dem Gcos,
den Angriff auf des geiiides rechte

Flanke ud die Weguahme von Laigni)

i2 Uhr Mittags,)
General von Koltwitz sprengte ai u

des Baiaillo heran und ries unter dem

Getöse der platzenden Granaten:
,Kmeraden, jetzt müssen wir

die Bayern sind zuiückzcgangen
die Kanonen nützen nicht mehr! Zeigt,
daß Ihr Hanseaten seid! Folgt dem

Borbilde Eurer Väter! '
Ein doniierndes Hoch auf Seine

Majestät den König u, d Kriegsherrn
war die Antwort.

Dann li'ß General voi Kottw g eine

Licrlel Schwenkung rechts machen,
welche wie auf dem Erercierpiatze

wuUie, zog die Bataillone auf
ganze Distanzen auseinander und

vorwärts, vorwärts ging es auf die

Flanke langer feindlicher Linien auf

i!cizry zu.
Es war eine weite, freie Ebene, die

zu durchschr.ile war; keine Terrai
welle war hier oorhanve, um Schutz

zum Halt zu bieten aus der mehrere
tausend Schritt langen Bahn kühnen,
unaufhaltsam Vordringens. DeS Zie
ge gewiß, im raschesten Schiitte, linr
iobt von deS Feind? tödlichen Geschos.
sen drangen sie vorwärts, diese 3000
Mann; an ihrer Spitze Genera! von

Ko lwig und Oberst von Neumann,
die Bataillons Eommanbeure.

Jn d m Eifer de Angriffs gingen
die Irefiatstgnde nach Ui,d nach

kein Ba' nllon wollte dem r

den Ruhm zugestehen, das erste cm

Feinde zu sein.

kZSo kam e, daß Oberst Licutenznt
vcn Boilim seine güselicre rechlS Ntben

lei eiste Treffen (zwei Somxagni.n
7,',jkr und die weile und dritte

ke Testen Regiment) führte,
während da S. Bataillon, durch Major
von Gayl. in Halbbaa,l!one fornint,
fich links neben die zwei Eompagnien
des eisten Bataillons ichvb. Weiter
links bewegte sich Hauplmann ;
Diaxv n,i dem bisherigen Borlreffen
Idrei Eompaznien.) um, wie i'im weckll
belohiin war, die Sicherung l,egen

Ecuillon und die Aufrechter-Haltun- g

der Berbinkunz mit i'anieaii
zu Lbrnihmen.

ürgrineotjeite tvaien iür die Fü'c-lier- e

die auf Gnary immer roch
feindlichen Iruxxen, für die

1'Iuzkcliere das Dorf i,'oigri.

Hospitals in Philadclpliia bringcn eine

Sie retbinden die l'hlorosorn,-deimps- c

mit Ortigcn und in kurzer Zeit
tritt eine vollkommene Nactosc cin

ohne Brechreiz. Das Cjtigcn soll
die bisherigen Gefahren der Ehlorosoi-mirun- g

zum größten Theil beseitigen,

D e r n e n e st e n M o d e geu.äß,

&2."z&z22z2. tü-l.'i"JL'.''i- "Ij'jLrlrL:
Muß unfehlbar jcber Strickerin gcfallcn,

1 Das Schioarzc ist das einzig l?afihcchtc
i

tragen in New yoxl die FraueuSle
jetzt Spazierstöcke. Ein reiches Frau-lei- n

auS tonangebender" Familie hgtle

kotigen Sommet das Unglück sich den

Fuß z verstauchen. Die Verletzung
ist überstanden allein da det Jttß noch

immet schwach ist, so bedient sich t tc

junge Dame eines Stockes als Stutze.
Neulich erschien sie, so ausgerüstet i

der Pserdeausstellung. Jctzt fchtciicn
alle Ncm Btfcr Bcllcs" gtavitalisch
mit Spazietstöckcn-cinhc- r.

-
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Orleans.
(gorlsktzung )

Vorwärts ging's, und eidlich hielt
der Feind einmal Stand, riß nicht wie-de- r

auS, wie bei Trcur, Bellenie und
den ander Plätzen.

Es war wahrhaftig ungemüthlich
Bald regnete, bald sch teile es,

sehr seilen lächele die So"ne vani Him
melsielt hernieder, gleichsam als wäre
sie selber zornig darnder, daß wir Deut-fche-

soweit hineingedrungen in'S sch,e
Frankreich.

Die Kilometer-Tivisto- wie min die

Heeresadtheilunz ihrer aufreibenden,
von Dagesanbruch bis zum Sonnen-

untergang und noch länger dauernde,
Märsche halber nannte, hatte während
dieses Abschnittes des K rieges wrhl am
meisten an Strapazen auszustehen und
war so eigentümlich fci auch klingen
mag ehrlich froh, daß tt nun end-

lich einmal ernstlich zum Klappen"
kam. Das geschah denn zueift bei dem
Dorfe Billexion. am eesten Dezember,
mo die Bai).'! leider eine Schlappe er-

litten.
Sie wurde aber glänzend ausgemerzt

an den solgenden Zaum.
Am zweiten Dezember bei ?oigny!
folgendes entnehmen r aus den

Beschielbungen der Mnkämpter und den
ftalisliichc Berichte de zrße Gene,
ralüab't.

Zuerst hat der baueris. Hauxtminn
lanera das Wort, waren es koch wie-de- r

die ?a?e. welche die blutige
Schlacht vom zweiten Dez' der kinlei-le- i,

:,d --.t Geiinnunz des Siegs
wdihast kiäiliz beilruzkn.

Er schreib,:
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Striüit meiter nd

i Sält länger
als irgend cin anderes Gsri:.

i Gin wenhvolleK illnftrirtk Handbuch üt-e-t Tirickknnii, 200 Seilen. iui:
.ran jedermann gegen Einsendung von icr Znnseu-Tickc:- , !c.i',e

h Zrrick-Wcll- uno 7 Cent f jteiiihlun r det PerU'. sr.i geschickt.
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